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Bücher

Roland Haudenschild (Hrsg.)

Marignano 1515-2015
Von der Schlacht zur Neutralität

Lenzburg: Verlag Merker im Effingerhof, 2014, ISBN 978-3-85647-147-6

Die Schlacht bei Marigna-
no, bei der rund 20 000 eidge-
nössische Krieger einem 30 000
Mann starken französischen
Heer unterlagen, war insofern
ein Schlüsselereignis für die
Schweiz, als dass sie zur neutra-
litätspolitischen Ausrichtung
führte. Die Niederlage offen-
barte Strukturmängel im Gefü-

ge der als europäischen Gross-
macht geltenden Alten Eid-
genossenschaft, die mitnich-
ten jene gefestigte Konförde-
ration war, als die sie darge-
stellt wurde. Der verlorene Sieg

war aber zugleich der Anfang
der Söldnerdienste — denn
die Tapferkeit der eidgenössi-
sehen Krieger hatte ausländi-
sehen Herrschern Respekt ab-

verlangt.
Rechtzeitig vor dem 500.

Jahrestag ist nun ein neuer,

lesenswerter und reich illus-
trierter 528-seitiger Marigna-
no-Band mit Beiträgen von
25 namhaften Autorinnen und
Autoren in deutscher, fran-
zösischer und italienischer
Sprache erschienen. Die The-
menauswahl ist breit abge-
stützt. Es werden verschie-
denste Facetten des histori-
sehen Ereignisses beleuchtet
und in einen grösseren Zusam-

menhang gestellt. Zum Bei-
spiel das vielschichtige Bünd-
nisgeflecht in der Alten Eid-
genossenschaft, die verwickel-
te militärische Kommando-
struktur bei den alten Eidge-
nossen, die chaotische Nach-
richtenübermittlung zur Zeit
von Marignano.

Analysiert werden auch die

neutralitätspolitischen Impul-
se für die Schweiz. Ihre Bezü-

ge bis in die Gegenwart wür-
digt Bundespräsident Didier
Burkhalter im Vorwort. Por-
träts von Kardinal und Kriegs-
herr Matthieu Schiner, der die

Eidgenossen zur Schlacht an-
stachelte, sowie von Reforma-

tor Ulrich Zwingli, der seine

Glarner Truppen im Kampf
begleitete, geben dieser Batail-
le persönliche Bezüge. Der Ini-
tiant des Buchkonzepts, Jürg
Stüssi-Lauterburg, formt den
historischen Bogen für den Ti-
tel «Marignano 1515-2015»,
indem er in 100-Jahr-Schrit-
ten, bezogen aufjeweilige wich-

tige Ereignisse in allen 15 er-
Jahren von 1315-2015, die
wechselvolle Entwicklung der
Schweiz mit konziser Feder-

führung nachzeichnet.

Nikiaus Meier

Warum Krieg? Die Sinndeutung des Krieges
in der deutschen Militärelite 1871-1945
Paderborn: Ferdinand Schöningh, 2012, ISBN 978-3-506-77363-0

Es gibt verschiedene Mög-
lichkeiten, wie man sich dem
Thema «Krieg» wissenschaftlich

annehmen kann. Die Fragen
nach den Folgen eines Krieges
können «psychologisch/sozial-
psychologisch», «ökonomisch»
oder auch «ökologisch» beant-

wortet werden. Die Frage nach
dem «Wie» kann mit einer Dis-
kussion über die strategische,

operative oder auch taktische

Kriegsführung erläutert wer-
den. Ein Blick auf die bisher

publizierten Bücher verdeut-
licht, dass bisher mehrheitlich
solche Fragen im Vordergrund
standen. Der Autor Nikiaus
Meier hat sich im Rahmen sei-

ner Dissertation der ebenfalls

wichtigen Frage nach dem

«Warum» angenommen. Da-
bei fokussiert er seine Betrach-

tungen aufdie militärische Eli-
te der deutschen Generalität im
Zeitraum von 1871 bis zum
Ende des Zweiten Weltkrieges
im Jahr 1945. In sechs Kapi-
teln geht er der Frage nach,
welchen Sinn und welche Be-

deutung die deutsche Gene-
ralität dem Krieg gegeben hat
und warum sich eine als fatal

zu bezeichnende Uberzeugung
manifestieren konnte, die die
Unabwendbarkeit und Unent-
behrlichkeit des Krieges ge-
radezu heraufbeschwor. Dem
Autor kommt der Verdienst zu,
sich der weniger gestellten Fra-

ge nach dem «Warum» wissen-
schaftlich angenommen und

dabei den Fokus seiner Be-

trachtungen auf die deutsche
Generalität gelegt zu haben.

Diesen Fragen geht der Autor
sehr detailliert und ausführ-
lieh nach. Das Buch ist allen
Lesern sehr zu empfehlen, die
sich mehr für das «Warum» als

für das «Wie» eines Krieges
interessieren. Nach Abschluss
der Lektüre taucht beim Re-

zensenten die Frage auf, wel-
che interessanten Erkenntnis-
se und Antworten man in der

gleichen Fragestellung erhal-

ten würde, stellte man einen

Vergleich mit der Generalität
anderer europäischer Staaten

im gleichen Zeitraum an.
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